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Einladung

BORNHEIM

Der BURGERMEISTER

Stadt

=

Sitzung Nr.

7/2018

UwA Nr.

1/2018

An die Mitglieder

des Umweltausschusses
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 22.01.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur nachsten Sitzung des Umweltausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich

ein.

Die Sitzung findet am Dienstag, 30.01.2018, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses
Bornheim, Rathausstralle 2, statt.
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Blrgermeister wie folgt festgesetzt:

TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 Bestellung eines Schriftfiihrers/einer Schriftfihrerin
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
3 Einwohnerfragestunde
4 Entgegennahme der Niederschriften Uber die Sitzungen Nr. 54/2017
vom 13.09.2017 und 68/2017 vom 08.11.2017
5 Vorstellung des neuen Naturschutzwarts 026/2018-12
6 Antrag der CDU-Fraktion vom 12.10.2017 betr. Insektenhotels 745/2017-12
7 Mitteilung betr. Projekt RVK-E-Bike 056/2018-12
8 Mitteilung betr. Teilnahme am "Stadtradeln 2018" 080/2018-12
9 Mitteilung betr. Gehdlzpflanzungen im stadtischen StralRenbegleit- 057/2018-12
grun
10 Mitteilung betr. Umweltsauberungsaktion 2018 060/2018-12
11 Mitteilung betr. Planungen und BaumalRnahmen der Mobilfunkbetrei- | 064/2018-12
ber im Stadtgebiet
12 Mitteilung betr. Bodenkontaminierung in Bornheim-Sechtem (Neubau | 074/2018-1
P+R / B+R Anlage)
13 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen | 066/2018-1
Sitzungen
14 Anfragen mundlich
Mit freundlichen GrifR3en
a 7
Gezeichnet: Dr. Arnd Jurgen Kuhn beglaubigt: (:w
(Vorsitzende/r) (Verwaltungsfachwirt)




Niederschrift

BORNHEIM

Der BURGERMEISTER

stadt

Sitzung des Umweltausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 13.09.2017, 18:00 Uhr,

im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstral3e 2

X | Offentliche Sitzung Sitzung Nr. 54/2017
Nicht-6ffentliche Sitzung 3/2018
Anwesende
Burgermeister
Henseler, Wolfgang Burgermeister
Vorsitzender
Kuhn, Arnd Jirgen Dr. Bundnis 90/Grune-Fraktion
Mitglieder
GrolRmann, Stefan CDU-Fraktion
Hochgartz, Markus Bundnis 90/Griine-Fraktion
Klein, Stefan FDP-Fraktion
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion
Marx, Bernd CDU-Fraktion
Muller, Heinz UWG/Forum-Fraktion
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion
Voigt, Philipp SPD-Fraktion
Wirtz, Adelheid fraktionslos
stv. Mitglieder
Koch, Kurt Fraktion-DIE LINKE
Meiswinkel, Hermann Josef Dr. CDU-Fraktion
Roitzheim, Frank SPD-Fraktion
Verwaltungsvertreter
Hill, Konrad
Paulus, Wolfgang Dr.
Schriftfihrerin
Mohr, Irmgard
Nicht anwesend (entschuldigt)
Helmes, Hildegard CDU-Fraktion
Lehmann, Michael Fraktion-DIE LINKE
Roitzheim, Silke SPD-Fraktion
Tagesordnung
TOP | Inhalt Vorlage Nr.

Offentliche Sitzung

Bestellung eines Schriftfiihrers/einer Schriftfihrerin

Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

Einwohnerfragestunde

AIWIN|F

Entgegennahme der Niederschrift Uiber die Sitzung Nr. 26/2017 vom

10.05.2017
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TOP | Inhalt Vorlage Nr.

5 | Verleihung des Umweltpreises 2018 566/2017-12

6 | Antrag der Fraktion Blindnis 90/Die Griinen vom 12.06.2017 betr. 476/2017-12
Vorstellung des Umwelt- und Grinflachenamtes

7 | Mitteilung betr. Bornheimer Alleen im Alleenkataster NRW 565/2017-12

8 | Mitteilungen betr. Millbeh&lter am Rhein 577/2017-12

9 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 306/2017-1
Sitzungen

10 | Anfragen mundlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

AV Dr. Arnd Jirgen Kuhn eréffnet die Sitzung des Umweltausschusses der Stadt Bornheim,
stellt fest, dass ordnungsgemal’ eingeladen worden ist und dass der Umweltausschuss be-
schlussfahig ist.

Offentliche Sitzung

1 | Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin

Frau Mohr ist bereits zur Schriftfihrerin bestellt.

| 2] Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet.

| 3] Einwohnerfragestunde

Die Einwohnerfragestunde entfallt, da keine Fragen vorliegen.

4 | Entgegennahme der Niederschrift iber die Sitzung Nr. 26/2017
vom 10.05.2017

Die Niederschrift tiber die Sitzung Nr. 26/2017 vom 10.05.2017 wurde ohne Anderun-
gen/Ergé&nzungen entgegen genommen.

| 5] Verleihung des Umweltpreises 2018 | 566/2017-12

Frage AM Wirtz:

Sind bei der Sponsorensuche in der Vergangenheit auch schon die Banken angesprochen
worden?

Antwort:

Ja.

Frage AM Klein:

Plant die Verwaltung eine direkte Ansprache mdglicher Bewerber?

Halt sie eine Aufteilung in die drei Kategorien Kinder und Jugendliche, Gewerbe und Private
fur sinnvoll?
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Antwort:

Die direkte Ansprache ist bei Schulen, Kitas, Vereinen und Gewerbe mdglich. Private kénnen
nur Uber klassische Offentlichkeitsarbeit (Presse, Amtsblatt, Internet) oder personliche An-
sprache (auch durch Rats- und Ausschussmitglieder!) erreicht werden.

Uber eine Aufteilung des Preises in Kategorien sollte je nach Bewerbern und verfiigbaren
Mitteln entschieden werden.

Frage AV Dr. Kuhn:

Wann soll die Ausschreibung des Umweltpreises erfolgen?

Antwort:

Voraussetzung ist, dass ausreichend Preisgelder eingeworben wurden. Dies wird hoffentlich
am Ende des 1. Quartals 2018 der Fall sein.

Anregung AM Frank Roitzheim
Er schlagt vor, das Sitzungsgeld der heutigen Sitzung fur den néchsten Umweltpreis zu
spenden.

Beschluss:

Der Umweltausschuss beschliel3t, die Kandidatensuche fir die nachste Umweltpreisverlei-
hung auf keine Zielgruppe zu beschranken und beauftragt die Verwaltung, Sponsoren fiir die
Finanzierung des Preisgeldes zu suchen.

- Einstimmig -

6 | Antrag der Fraktion Bindnis 90/Die Grinen vom 12.06.2017 betr. | 476/2017-12
Vorstellung des Umwelt- und Grinflachenamtes

Der Burgermeister und Herr Dr. Paulus erlautern in der Sitzung die Aufgaben des Umwelt-
und Griinflachenamtes ausfuhrlicher. Eine Ubersicht dartiber wird der Niederschrift beige-
fugt.

Frage AM Hochgartz:

Wie sind die Zustandigkeiten zwischen Jugendhilfeausschuss und Umweltausschuss in Be-
zug auf Spielplatze aufgeteilt? An welchen Ausschuss waren z.B. Fragen zum Alter der
Spielgerate zu richten?

Antwort:

Beziglich der Spielplatze gibt es eine vielfaltige Zusammenarbeit mehrerer Bereiche von Rat
und Verwaltung. Der Jugendhilfeausschuss und das Jugendamt sind fir Planungen und Pri-
oritdtensetzungen zustandig, der Umweltausschuss, Amt 12 und der SBB fiir Bau und Un-
terhaltung. Fragen dazu kdnnen in beiden Ausschiissen beantwortet werden.

Beschluss:
Der Umweltausschuss nimmt Kenntnis von den Ausfiihrungen der Verwaltung.

- Einstimmig -

7 | Mitteilung betr. Bornheimer Alleen im Alleenkataster NRW | 565/2017-12

Frage AV Dr. Kuhn:

Welches sind die Kriterien des LANUYV fir Alleen?

Antwort:

Beidseitige Baumreihen, Mindestlange 100 m, meist eine Baumart, in etwa gleichem Alter
und Abstand voneinander.
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Frage AM Marx:

Hat die Stadt Bornheim schon Férdergelder aus dem Alleenprogramm in Anspruch genom-
men?

Antwort:

Das Foérderprogramm sieht eine Bagatellgrenze von 12.500 € Zuwendung vor, der bei einem
Fordersatz von 80 % einem Gesamtbetrag der zu férdernden MalRhahme von tber 15.000 €
entspricht. Mit den Mal3nahmen an stadtischen Alleen in Bornheim wurden diese Grenzen
bisher nicht Gberschritten.

| 8] Mitteilungen betr. Millbehalter am Rhein | 577/2017-12 |

Frage AM Marx:

Wann wird der OrdnungsaufR3endienst seine Arbeit aufnehmen?

Antwort:

Details dazu sind im Hauptausschuss am 05.09.2017 dargelegt worden. In Kiirze: Die Per-
sonalauswahl ist abgeschlossen, die Einstellungstermine hangen von individuellen Umstan-
den ab. Danach ist zunéchst eine Schulungsphase erforderlich, so dass mit dem regularen
Einsatz ab Anfang 2018 gerechnet wird.

Frage AM Klein:

Auf die Gefahren des Badens im Rhein weisen Schilder mit einem langen Text hin. Perso-
nen, die die deutsche Sprache nicht so gut beherrschen, verstehen die Hinweise evitl. nicht.
Kodnnen die Schilder durch solche mit Piktogrammen ersetzt werden?

Antwort:

Wird gepruft.

9 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri- | 306/2017-1
gen Sitzungen

Erdarbeiten im Roisdorfer Hang

Mitteilung der Verwaltung:

Nach Mitteilung der Unteren Naturschutzbehérde finden ab nachster Woche Arbeiten zum
Ruckbau der Erdbewegungen bzw. Umgestaltung nach deren Vorgaben statt.

Naturschutzwacht (bisher: Landschaftswacht)

Mitteilung der Verwaltung:

Nach Mitteilung der Unteren Naturschutzbehérde gibt es einen Interessenten fur die Tatigkeit
als ,Beauftragter fir den AulRendienst” fir das Gebiet rund um Sechtem und den Vorge-
birgshang von der L182 bis zur Stadtgrenze Brihl. Somit wird eines von drei ,Revieren® in
Bornheim hoffentlich in Kiirze wieder besetzt.

Radtour Grines C

Mitteilung des AV Kuhn:

Die Radtour hat mit 10 Teilnehmern bei bestem Wetter stattgefunden und war sehr interes-
sant.

| 10 | Anfragen miindlich |

Frage AM Kretschmer:
Sie hat eine Veranstaltung des Wissenschaftsladens Bonn zum Projekt ,Grin statt grau in
Gewerbegebieten® besucht und wurde dadurch auf eine Veranstaltung zu nachhaltigen Ge-
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werbegebieten am 19.10.17 in Recklinghausen aufmerksam. Besteht bei der Stadt Interesse
an der Teilnahme?

Antwort:

Grundsatzlich ja, Fr. Kretschmer wird um Ubersendung naherer Informationen dazu gebeten.
Allerdings gibt es so viele interessante Fortbildungsangebote, dass nicht alle besucht werden
konnen.

Frage AM Marx:

Bezulglich einer eventuellen Erweiterung des Naturschutzgebiets ,An der Roisdorfer Hufe-
bahn“ hatte der Rhein-Sieg-Kreis vorgeschlagen, die potentielle Erweiterungsflache bei den
Untersuchungen zum Landschaftsplan Alfter mituntersuchen zu lassen. Bei einer Nachfrage
beim Kreis schien davon aber nichts bekannt zu sein. Er bittet um schriftliche Mitteilung zum
Sachstand in der nachsten Sitzung des Umweltausschusses.

Antwort:

Im April 2017 hat der Kreis die Aufstellung des Landschaftsplans Alfter beschlossen. Der
Auftrag zur Biotopkartierung sollte zunéchst auch die potentielle Erweiterungsflache in Born-
heim mit umfassen. Ob der Auftrag fur die Untersuchung des Bornheimer Bereichs inzwi-
schen erteilt wurde, ist nicht bekannt. Im Vorfeld hatte der Kreis angefragt, ob die Stadt be-
reit ware, die Mehrkosten zu tragen, was diese jedoch abgelehnt hat, da es sich eindeutig
um eine Aufgabe in der Zustandigkeit des Kreises handelt. Die Verwaltung wird hierzu nach-
fragen und die erbetene Mitteilung fir den nachsten Umweltausschuss erstellen.

Frage AM Marx:

Laut Presse hat der NABU Bonn Nisthilfen fur Turmfalken in Obstplantagen aufgestellt. Kann
dieses Projekt im Umweltausschuss vorgestellt werden?

Antwort von AV Dr. Kuhn:

Auf der Tagesordnung der nachsten Sitzung des Umweltausschusses steht ohnehin die er-
neute Vorstellung der Naturschutzverbande. Bei dieser Gelegenheit wird der NABU sicher-
lich auch dieses Projekt vorstellen.

Ende der Sitzung: 19:55 Uhr

gez. Dr. Arnd Jirgen Kuhn gez. Irmgard Mohr
Vorsitz Schriftfihrung
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12 — Umwelt- und Griunflachenamt/Dr. Pa
69

11. September 2017

Aufgabenbereiche des Umwelt- und Griinflachenamtes

e Grunflachenmanagement
o Alle Grunflachen, Waldflachen, AulRenanalgen kommunaler Geb&aude
(Schulen, Kindergarten, Rathaus, Sonstige), Straldenbegleitgriin, Sport-, Bolz-
und Spielplatze
Ausnahme: Friedhofe und Gewasser

e Verkehr
o E-Mobilitat, Job-Ticket, Radverkehr (Beteiligung)

e Umwelt — Offentlichkeitsarbeit
o Umweltinformationen (Faltblatter, Broschiren, Presseartikel etc.)
Umwelttelefon/ Internetauftritt
Umweltwegweiser
Umweltpreis
Dorfwettbewerb
Ausstellungen
Lehrpfade, Tafeln
Umweltfreundliche Beschaffung

0O O O 0O O O ©O

o Umweltpadagogik
o Schulen, Kindergarten, VHS (Malblicher, Quiz, Kinder+Agenda,
Abfallvermeidung, -verwertung, Weidenhéauser f. Kindergarten, Exkursionen)

e AgendaZ?l
o Agenda 21, Nachhaltigkiet, EineWeltNetz NRW, Lokale Agenda
o AKe EineWelt, Soziales, Stadtbild, Fairtrade Stadt Bornheim, faire
Beschaffung

e Klima
o Aktionsplan Klimaschutz, interkommunales Klimaschutzkonzept
o Klimabeirat
o Interkommunales Klimamanagement

e Energie

o ILEK (AG interkommunaler Klimaschutz, PG Erneuerbare Energien/
Energieeffizienz/ Klimaschutz, Offentlichkeitsarbeit)

o Regenerative Energien (Wind, Biomasse, Solar, Geothermie)

o Energieeffizienz (Einsatz BHKW, Energiesparen (Energieberatung, Rathaus,
Schulen, Kindergarten), Kommunaler Hochbau, LED

o Mobilfunk und Elektrosmog

o Lichtverschmutzung

o Luftschadstoffscreening



o Geruchsbelastigungen
o Luftschadstoffe (Innen, AuRen, Schilerspezialverkehr)
Larm
o Larmaktionsplan, Larmminderungsplan (StraRe/ Schiene/ Schiffahrt)
o Schienenlarm
o Fluglarm
Planung
o Beitrage und Stellungnahmen (Fachbeitrg Freiraum FNP,

Windkonzentrationszonen, Fachbeitrag Abgrabungen, Stellungnahmen zur

Bauleitplanung aus Umweltsicht)

Abwasser

@)

Natur

o O O O

Niederschlagswassereinleitungen in Gewasser, Beteiligung bei
wasserrechtlichen Verfahren des Kreises

Landschaftsplan, Beteiligung bei Anderungen, Ausnahmen, Befreiungen in
Zusammenarbeit mit dem Kreis, Naturschutzwacht, Biostation
Projektbezogene Zusammenarbeit mit dem Naturpark Rheinland
(Bauprojekte, Wanderwege, Broschiren, Karten etc.)
Reitwegeunterhaltung im Wald

Griunflachenpatenschaften, Kinder- und Hochzeitswiesen
Baumschutz (-satzung)

Eingriffe in Natur und Landschaft (Einbindung bei Bauleitplanung und
Baugenehmigungsverfahren)

KompensationsmafRnahmen fir Eingriffe in Natur und Landschaft
Biodiversitat, Flora, Fauna (Offentlichkeitsarbeit)

Verstof3e gegen Naturschutzrecht (Zusammenarbeit mit dem Kreis)

Gewasser

O

Abfall
o

O O O O

Rhein (Beteiligung bei Hochwasserschutz, Bauen im
Uberschwemmungsgebiet, Anlagen/ Méblierung am Rhein, Griinunterhaltung)
Grundwasser (Beteiligung bei Genehmigungsverfahren, Offentlichkeitsarbeit)
Stadtische Bachlaufe und —verrohrungen (Wasserverbande, Unterhaltung/
Sanierung Bachverrohrungen

Hochwaserschutz (stadt. Hochwasserriickhaltebecken,
Hochwasserrisikomanagement, Sturzfluten)

Umweltsduberungsaktion

Abfallvermeidung und —verwertung in stadtischen Liegenschaften
Containermanagement fur Glas, Alttextilien, Elektroschrott
Abfallrechtliche Verfahren im Stadtgebiet (Begleitung)

Wilder Mull und StraRenpapierkorbe (Koordination des Einsammelns,
Aufstellens der Papierkérbe, Abrechnung mit SBB und RSAG
Abfallwirtschaft in Bornheim (Ansprechpartner der RSAG)
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Abgrabungen
o Planung und Durchfiihrung von Abgrabungen in Bornheim (Ansprechpartner
des Kreises und von Unternehmen bei Vorhaben)
o Quarzabbau Brenig und Dobschleider Tal (zentraler Ansprechpartner in
Zusammenarbeit mit dem Rechtsamt)

Altlasten
o Erfassung, Katasterfiihrung, Untersuchung, Uberwachung und ggf. Sanierung
fur alle Altlasten (Verdachts-)Flachen in Bornheim in Abstimmung mit dem
Kreis

Boden
o Boden- und Erosionsschutz (Projektbezogen mit Kreis und Landwirtschaft,
Offentlichkeitsarbeit, Beteiligung in Verfahren)

Trinkwasser
o Wasserschutzgebietsverordnung (Uberwachung, Ausnahmen, Befreiungen,
Anderungsverfahren in Zusammenarbeit mit dem Kreis)
Wasserversorgung in Bornheim
Wasserbeschaffungsverband Wesseling-Hersel

Wald
o Bewirtschaftung des Bornheimer Waldes in Zusammenarbeit mit der FBG
o Waldwegeunterhaltung
o Projektbezogene Zusammenarbeit (Life+ mit dem Landesbetrieb,
Maibaumverkauf mit der FBG etc.)
o Jagdgenossenschaft

Landwirtschaft
o Arbeitskreis Gartenbau/ Landwirtschaft/ Wasser (GLWU)
o Nitrat- und Pflanzenbehandlungsmittelproblematik
o Direktvermarktung/ Biolandwirtschaft/ Spargel
o Offentlichkeitsarbeit

11



Niederschrift

BORNHEIM

Der BURGERMEISTER

stadt

Sitzung des Umweltausschusses der Stadt Bornheim am Mittwoch, 08.11.2017, 18:00 Uhr,

im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstral3e 2

X | Offentliche Sitzung Sitzung Nr. 68/2017
Nicht-6ffentliche Sitzung UWA Nr. 4/2018
Anwesende
Burgermeister
Henseler, Wolfgang Burgermeister
Vorsitzender
Kuhn, Arnd Jirgen Dr. Bundnis 90/Grune-Fraktion
Mitglieder
GrolRmann, Stefan CDU-Fraktion
Hochgartz, Markus Bundnis 90/Griine-Fraktion
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion bis 18.15 Uhr
Marx, Bernd CDU-Fraktion bis 21.05 Uhr
Wirtz, Adelheid fraktionslos
stv. Mitglieder
Aharchi, Loubna SPD-Fraktion
Koch, Kurt Fraktion-DIE LINKE
Lamprichs, Holger CDU-Fraktion
Meiswinkel, Hermann Josef Dr. CDU-Fraktion
Roitzheim, Frank SPD-Fraktion
Wagner-Gedanitz, Daniel FDP-Fraktion
Verwaltungsvertreter
Paulus, Wolfgang Dr.
Schriftfihrerin
Domschat, Manuela
Nicht anwesend (entschuldigt)
Helmes, Hildegard CDU-Fraktion
Klein, Stefan FDP-Fraktion
Lehmann, Michael Fraktion-DIE LINKE
Muller, Heinz UWG/Forum-Fraktion
Roitzheim, Silke SPD-Fraktion
Strauff, Bernhard CDU-Fraktion
Voigt, Philipp SPD-Fraktion
Tagesordnung
TOP | Inhalt Vorlage Nr.
Offentliche Sitzung
1 | Bestellung eines Schriftfihrers/einer Schriftfihrerin
2 | Verpflichtung von Ausschussmitgliedern
3 | Einwohnerfragestunde
4 | Informationen Uber die Arbeit der Bornheimer Umweltorganisationen 711/2017-12
5 | Mitteilung E-Bike Projekt der RVK im Linksrheinischen 712/2017-12

12
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TOP

Inhalt

Vorlage Nr.

Antrag der CDU-Fraktion vom 21.09.2017 betr. extensive Dachbegrui-
nung als Auflage in der Baugenehmigung

694/2017-6

Antrag der CDU-Fraktion vom 10.10.2017 betr. Verwendung neuarti-
ger Pflastersteine fur 6ffentliche Flachen und/oder private Flachenver-
siegelungsmaflinahmen zur Verringerung von Stickstoffoxi-
den/Stickstoffdioxiden (NOX)

714/2017-12

8 | Mitteilung betr. Griindung der Energieagentur Rhein-Sieg 749/2017-12
9 | Mitteilung betr. Berichte ber Chemiekaliengeriiche am Bornheimer 750/2017-12
Rheinufer
10 | Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 727/2017-1

Sitzungen

11

Anfragen mundlich

Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung)

AV Dr. Arnd Jirgen Kuhn eréffnet die Sitzung des Umweltausschusses der Stadt Bornheim,
stellt fest, dass ordnungsgemal eingeladen worden ist und dass der Umweltausschuss be-
schlussfahig ist.

Die Tagesordnung der offentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:
TOP 1 -11.

Offentliche Sitzung

1

Bestellung eines Schriftfiihrers/einer Schriftfiihrerin

Frau Manuela Domschat ist bereits zur Schriftfihrerin bestellt.

| 2] Verpflichtung von Ausschussmitgliedern

Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet.

| 3| Einwohnerfragestunde

Die Einwohnerfragestunde entfallt, da keine Fragen vorliegen.

4

Informationen Uber die Arbeit der Bornheimer Umweltorganisati-
onen

711/2017-12

Vorstellung der Naturschutzverbé&nde in folgender Reihenfolge:

LSV —

Herr Pacyna

AK Stadtbild — Frau Grass
Imkerverein — Frau Dr. Jahn

NABU — Herr Meyer — Herr Wissmann
BUND — Herr Baumgartner

Prasentationen werden separat per E-Mail an die Ratsmitgliedern versendet.

Frage AV Dr. Kuhn:

Was kann die Verwaltung tun?

Antworten Naturschutzverbande:

1. Horst Feige (NABU)

68/2017

e AusgleichsmalRBhahmen umsetzen
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z.B. Heckenbereiche (in Bauleitplane aufnehmen)
o Pflichtaufgaben verstéarkt berilicksichtigen

2. Baumgartner (BUND)

Ackerrandstreifen stehen lassen

Nicht immer im Herbst mahen

Nachsaat

Dachbegriinungen vornehmen bzw. dafir werben

Werbung fur naturnahe Garten

Hinweis auf Autoschleichverkehr im NSG

Rad-Pendler-Route: Wunsch nach Disziplinen Ubergreifender Planung

3. Grass (AK Stadtbild)
e Stadtverwaltung soll mehr Einfluss auf Privatgarten und Vorgarten nehmen
und fur mehr ,grin“ werben!

4. Dr. Jahn (Imkerverein)
e Mehr ,Eh da-Flachen” von der Stadt involvieren mit blitenreicher Einsaat
e Problempflanze ,Jakobskreuzkraut* bekampfen — mehr Offentlichkeitsarbeit

Pacyna (LSV)

Verbindungskorridore zu Naturschutzgebieten freihalten
Rucksichtnahme bei der Stadtplanung (Einbindung von Pflanze/Tier)
Flachen insektengerecht herrichten

Rucksicht nehmen

e o o o U

Frage AM Hochgartz:
BPlan Ka Heckenauswahl — Warum beinhaltet Pflanzliste ,Kirschlorbeer”?

Antwort:
Fehler vom Planungsbiiro — z.T. falsche Sorten aufgefiihrt

Frage AM Wirtz:
Kdnnen Angebote flr naturnahe Garten mit heimischen Pflanzen an Blrger bereitgestellt
werden?

Antwort:
Informationen tber heimische Pflanzen finden sich auf der Homepage der Stadt Bornheim
unter ,Umweltwegweiser*.

Frage AM Hochgartz:
1. Gibt es Beobachtung, ob Obstbaumarten im Stadtgebiet nicht mehr vorkommen?
2. Waldorfer Schulwald - Projekte eingeschrankt — Umwelt- /Naturschutzbehérde

Antwort

zu 1: Nein, nicht bekannt.

zu 2: Problematik zum Waldorfer Schulwald ist derzeit Thema im Naturschutzbeirat.
Beschluss:

Der Umweltausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Umweltorganisationen tber deren aktu-
ellen Tatigkeiten zur Kenntnis.

- Einstimmig -
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Im Anschluss wird auf Anregung des AV Dr. Kuhn die Sitzung fir 3 Minuten unterbrochen,
um die Gaste zu verabschieden.

| 5] Mitteilung E-Bike Projekt der RVK im Linksrheinischen | 712/2017-12

- Kenntnis genommen -

Zusatzfragen
AM Hochgartz: Sind andere Standorte nicht moglich?
Antwort:

Der Standort Roisdorf ist der Beginn. Es sind im Anschluss auch andere Standorte moglich.

AV Dr. Kuhn: Wie ist die Zeitschiene fiir die Umsetzung des Projektes?

Antwort:

Mit dem Fdrderbescheid wird im 1. Quartal 2018 gerechnet, so dass mit dem Projekt etwa im
Frahjahr 2019 gestartet werden kann.

6 | Antrag der CDU-Fraktion vom 21.09.2017 betr. extensive Dachbe- | 694/2017-6
grinung als Auflage in der Baugenehmigung

Frage AM Meiswinkel:
Ist es moglich, extensive Dachbegriinung als Auflage in die Baugenehmigung aufzunehmen?

Antwort:
Eine Auflage ist nicht méglich — dafir gibt es keine Rechtsgrundlage.
Es ist moglich, daftr zu werben, bzw. eine Empfehlung auszusprechen.

Beschluss:
Der Umweltausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Verwaltung zur Kenntnis und beauftragt
den Birgermeister, kiinftig

¢ bei jedem Aufstellungsverfahren eines Bebauungsplans mit groRen Baukérpern (Ge-
werbe, Geschosswohnungsbau etc.) die Festsetzung von Dachbegriinungen zu pri-
fen und die getroffene Entscheidung im Verfahren gegentiber dem Ausschuss/ Rat zu
begrinden,

e bei jedem grof3eren stadtischen Hochbauverfahren die Anlage von Dachbegrinungen
zu prufen und die getroffene Entscheidung im Verfahren gegentiber dem Ausschuss/
Rat zu begrinden und

¢ Dbeijeder Investorenplanung groRerer Hochbauobjekte den Investor bzgl. der 6kono-
mischen und 6kologischen Vorteile einer Dachbegrinung zu beraten.

- Einstimmig -

7 | Antrag der CDU-Fraktion vom 10.10.2017 betr. Verwendung neu- | 714/2017-12
artiger Pflastersteine fur 6ffentliche Flachen und/oder private
Flachenversiegelungsmaflinahmen zur Verringerung von Stick-
stoffoxiden/Stickstoffdioxiden (NOX)

Beschluss:
Der Umweltausschuss nimmt die Ausfihrungen der Stadtverwaltung zur Verwendung von
Titandioxyd in Pflastersteinen zur Reduktion des NOx-Anteils in der Luft zur Kenntnis.

Erganzung: Es soll zunachst festgestellt werden, ob eine Belastung nachweisbar ist und
gdfs., wie hoch sich der Wert darstellt.

- Einstimmig -
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8 |

Mitteilung betr. Griindung der Energieagentur Rhein-Sieg

| 749/2017-12

- Kenntnis genommen -

9

Mitteilung betr. Berichte tber Chemiekaliengeriiche am Bornhei-
mer Rheinufer

750/2017-12

- Kenntnis genommen -

Ausfihrung Verwaltung: Derzeit liegt kein konkreter Verdacht vor / es gibt keine Hinweise,
die auf einen Verursacher deuten. Die Gewerbeaufsicht wurde informiert — derzeit gibt es
noch keinen Ricklauf.

10

Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen

727/2017-1

Mitteilung Mundlich:

1.

Erweiterung Naturschutzgebiet, Roisdorfer Hufebahn:

Der Rhein-Sieg-Kreis hat aufgrund der Nachfrage ein Fachburo mit der Kartierung

beauftragt.
Ein Ergebnis wurde fur Ende dieses Jahres in Aussicht gestellt.

Umsetzung von drei Linden, Kardorf

Drei etwa 35 Jahre alte Linden sollten aufgrund von Kanalbauarbeiten gefallt

und nach Abschluss der Malinahme neu gepflanzt werden.

Hier konnte eine kostengunstigere und zudem eine Baum erhaltende Losung

gefunden werden. Die Linden wurden aus-/und umgepflanzt.
Nach Beendigung der MaBnahme werden sie zuriickversetzt.

- Kenntnis genommen -

Beantwortung von Anfragen aus vorherigen Sitzungen

Keine.

11 |

Anfragen mindlich

AM GrofRmann:

Wie ist der Sachstand zum Masterplan Rheinaue seitens der Verwaltung?

Antwort:
Der Forderantrag wurde eingereicht. Eine Entscheidung wird Ende des Jahres erwartet.

Daher

sind die MaRnahmen vorerst eingedammt.

Ende der Sitzung: 21:07 Uhr

gez. Dr. Arnd Jirgen Kuhn

gez. Manuela Domschat

Vorsitz Schriftfihrung

68/2017
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O 5 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

| Umweltausschuss | 30.01.2018 |
Offentlich Vorlage Nr. 026/2018-12
Stand 10.01.2018

Betreff Vorstellung des neuen Naturschutzwarts

Beschlussentwurf

Der Umweltausschuss nimmt die Ausfiihrungen des neuen Naturschutzwarts zur Kenntnis.
Sachverhalt

Der Rhein-Sieg-Kreis hat zum 01.11.2017 Herrn Dr. Thomas Ehlert als neuen Naturschutz-
wart flr ein Teilgebiet von Bornheim bestellt. Es handelt sich um die Ebene um Sechtem
westlich der Mittelterrassenkante und den Anstieg des Vorgebirges vom Rankenberg bis zur
Stadtgrenze Brihl samt einem Streifen auf der Hochebene hinter den Ortschaften (s. beige-
fugte Ubersichtskarte).

Herr Dr. Ehlert, der in Waldorf lebt und beim Bundesamt fiir Naturschutz arbeitet, wird sich
und seine Aufgaben als Naturschutzwart in der Sitzung vorstellen.

Im Wald nimmt der Forst die Aufgaben der Naturschutzwacht wahr. Fir den tbrigen Bereich
von Bornheim aufRerhalb des Waldes gibt es zurzeit keinen Naturschutzwart. Der Rhein-
Sieg-Kreis sucht weitere Interessenten an diesem Ehrenamt auch in Bornheim. Ansprech-
partner beim Amt fir Umwelt- und Naturschutz ist Frank Hoffmann, Tel. 02241 /13-2676.

Anlagen zum Sachverhalt

Ubersichtskarte
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Zuptandigkeitsgebiet des Naturschutzwartes Dr. Thomas Ehlert ab 01.11.2017
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O 6 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

| Umweltausschuss | 30.01.2018 |
Offentlich Vorlage Nr. 745/2017-12
Stand 18.10.2017

Betreff Antrag der CDU-Fraktion vom 12.10.2017 betr. Insektenhotels

Beschlussentwurf

Der Umweltausschuss nimmt die Ausfiihrungen der Stadtverwaltung zur Férderung der Bio-
diversitat, vor allem bei Insekten, zur Kenntnis und beflirwortet eine weitere Unterstiitzung
der aufgezeigten Projekte durch die Stadt Bornheim.

Sachverhalt

Die Antragstellerin schlagt vor, zur Steigerung der Biodiversitat bei Insekten diesen zum ei-
nen Nistmoglichkeiten in Form sogenannter ,Insektenhotels® anzubieten, zum anderen durch
Anbau blutenreicher Vegetationsbestande die Nahrungsgrundlagen zu verbessern.

Grundsatzlich stimmt die Verwaltung vollig mit den dahinter stehenden Zielen der Antragstel-
lerin Uberein. Das massive Arten- und Individuensterben bei Insekten in den letzten Jahr-
zehnten kénnte sich zu einer 6kologischen und 6konomischen Katastrophe entwickeln, wenn
nicht bald gegengesteuert wird. Seitens der Stadtverwaltung wird aber hauptséchlich der
Lebensraumverlust und der Einsatz von Insektiziden in der Landwirtschaft als ursachlich an-
gesehen. Hier gilt es, die bestehenden guten Ansatze in der Landwirtschaft zu unterstiitzen
und fortzuentwickeln.

Die ,Insektenhotels” als Niststatten erfreuen sich bei allen Altersklassen inzwischen grof3er
Beliebtheit. Ohne es quantitativ belegen zu kénnen, ist aus vielen Kindergarten und Schulen
bekannt, dass dort im Rahmen des Naturkunde-/ Biologieunterrichts Insektenhotels ange-
schafft oder selbst gebaut und im AuRengeléande aufgehangt oder aufgestellt werden. Haufig
wird die Belegung der Nisthilfen im Rahmen des Unterrichts verfolgt und ausgewertet. Auch
(Naturschutz-) Vereine, wie die Jugendmannschaft des SV Vorgebirge (Umweltpreistrager
2015) oder der AK Stadtbild setzen solche Projekte um. Es ist hier also sehr viel Initiative
vorhanden, so dass eine durch die Stadtverwaltung vorgegebene zuséatzliche MalRhahme als
nicht erforderlich, moglicherweise sogar als kontraproduktiv angesehen wird, da die Identifi-
zierung der Kinder mit dem Projekt deutlich geringer ausfallen durfte.

Der Blutenreichtum bei der Vegetation im offentlichen Griin und in Aul3enanlagen stadtischer
Schulen und Kindergarten war schon immer ein bestimmendes Merkmal bei der Pflanzen-
auswahl durch die Stadtverwaltung. Dies wird auch weiterhin der Fall sein. Dabei wird auch
beachtet, Pflanzen auszuwahlen, die in ansonsten blitenarmen Jahreszeiten bliihen. Dar-
Uiber hinaus gibt es zahlreiche Kompensationsflachen, die als Bluhflachen oder bliitenreiche
Geholzflachen angelegt und gepflegt werden. Die Stadtverwaltung wird aber auch hier in
Zukunft noch verstarkt Projekte umsetzen.

Anlagen zum Sachverhalt

Antrag
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OO
An den Vorsitzenden %

des Ausschusses fiir Umwelt
Herrn Dr. Kuhn
Rathausstrafle 2

CDU

53332 Bornheim
Bornheim, 12.10.2017

Sehr geehrter Herr Dr. Kuhn,

veranlassen sie bitte, dass der folgende Antrag auf die Tagesordnung des ndchsten Umwelt-
ausschusses genommen wird:

Antrag

Der Biirgermeister wird beauftragt, auf geeigneten stidtischen Flidchen sog. Insektenhotels
aufzustellen, insbesondere im AuBlenbereich von Schulen und Kindergérten.

Griinde:

Die Fraktion der CDU will den Insektenschutz fordern. Auf geeigneten Flachen sollen soge-
nannte Insektenhotels aufgestellt werden. Insbesondere sind dabei Schulen und Kindergérten
von Bedeutung. In Zusammenarbeit mit den Schulen sollen die Insektennisthilfen selber ge-
baut werden. Um den Insekten, insbesondere Wildbienen, geniigend Nahrung zu bieten, soll
bei Neuanlagen von Beeten und Grundstiicken der Stadt Bornheim verstirkt auf insekten-
freundliche Pflanzen bei Neuanpflanzungen zuriickgegriffen werden.

Angesichts des bedrohlichen Insektensterbens auf kommunaler Ebene soll dieser Entwicklung
entgegengetreten werden sollte. Die Bedeutung der Insekten kann anhand der Nisthilfen auch
padagogisch in Erziehung und Bildung einbezogen werden.

Im Hinblick auf mdgliche Insektenstiche kann weitestgehend Entwarnung gegeben werden.
Wildbienen und andere solitidre Hautfliigler sind extrem friedlich und stechen nur zur ultima-
tiven Selbstverteidigung. Zum Beispiel, wenn man sie quetscht oder an den Beinen und Flii-
geln festhilt.

Ziel dieses Antrages ist es, dem Riickgang der Population der Fluginsekten bis zu 80 % in
NRW entgegenzuwirken. Dieses Insektensterben bedroht die natiirliche Bestdubung von
Pflanzen und damit natiirlich auch die Nahrungsgrundlage von Menschen.

Im Hinblick auf den flichendeckenden Obstanbau im Stadtgebiet Bornheim wére dies sicher
zielfiihrend.

gez.

Bernd Marx Gabriele Kretschmar Stefan Grossmann Hildegard Helmes
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O 7 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

Umweltausschuss 30.01.2018
Ausschuss fir Stadtentwicklung 31.01.2018
offentlich Vorlage Nr. 056/2018-12

Stand 02.01.2018

Betreff Mitteilung betr. Projekt RVK-E-Bike

Sachverhalt

Auf die Vorlage 712/2017-12 wird Bezug genommen. Darin wurde bereits Uber das von der
RVK gemeinsam mit den sechs linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis-Kommunen und der Ge-
meinde Weilerswist (Kreis Euskirchen) geplante E-Bike-Verleihsystem berichtet.

Mit Schreiben vom 11.12.2017 hat nun die Stadt Bornheim die Forderzusage fir eine
90%ige Foérderung bis maximal 42.975 € vom Ministerium fir Umwelt und Bauen erhalten.
Entsprechende angepasste Forderzusagen ergingen an die anderen beteiligten Kommunen
und die RVK.

Die Umsetzung der baulichen und begleitenden medialen Mal3nahmen ist fir 2018/19 mit
dem Ziel vorgesehen, zum Beginn der Fahrradsaison 2019 in Betrieb gehen zu kénnen.
Zentraler Koordinator des Projekts ist die RVK, zentraler Ansprechpartner der linksrheini-
schen Rhein-Sieg-Kreis-Kommunen ist der Klimamanager Tobias Gethke.
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O 38 BORMNIEIM

DEr BURGERMEISTER

Umweltausschuss 30.01.2018
Ausschuss fir Stadtentwicklung 31.01.2018
offentlich Vorlage Nr. 080/2018-12

Stand 10.01.2018

Betreff Mitteilung betr. Teilnahme am "Stadtradeln 2018"

Sachverhalt

Auf Initiative des Rhein-Sieg-Kreises wird Bornheim gemeinsam mit den fiinf anderen links-
rheinischen Kommunen und weiteren aus dem Rechtsrheinischen am diesjahrigen ,Stadtra-
deln® teilnehmen. Die Anmeldung zur Teilnahme erfolgt zentral tGiber den Rhein-Sieg-Kreis.
Dadurch wird fir die kreisangehdrigen Kommunen ein deutlich reduzierter Teilnahmepreis
ermdglicht (165 €, Stadt Bornheim als Klima-Blndnis-Mitglied 110 €). Die bundesweite Akti-
on findet zum elften Mal statt, der Aktionszeitraum betragt drei Wochen zwischen dem 1. Mai
und 30. September. Die Auftaktveranstaltung fir den gesamten Rhein-Sieg-Kreis ist zentral
im Rahmen der Frihjahrsaktion ,Alfter bewegt* am 1. Mai in Alfter vorgesehen.

Das ,Stadtradeln® ist urspringlich 2008 vom Klima-Bindnis e.V. in Zusammenarbeit mit der
Stadt NUrnberg eingefuihrt worden. Es handelt sich um eine Mitmachaktion, um bei den Ein-
wohnern der Stadte, Gemeinden und Landkreise das Interesse am Radverkehr zu wecken
oder zu intensivieren. Letztlich ist Ziel, im Alltagsverkehr mdglichst viele Nutzer vom motori-
sierten Individualverkehr auf das Fahrrad zu bringen und damit zu Gesundheit und Klima-
schutz beizutragen. 2017 waren bundesweit 620 Kommunen mit Uber 222.000 Teilnehmern
dabei, die fast 42 Millionen Kilometer erradelt haben.

Das Stadtradeln wird vor, im und nach dem Aktionszeitraum durch entsprechende Offent-
lichkeitsarbeit begleitet. Zentraler Ansprechpartner fur den linksrheinischen Bereich ist der
interkommunale Klimamanager Tobias Gethke.

Kommunalpolitiker, Schulen, Kindergarten, Vereine und sonstige Gruppierungen sowie alle
Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich zum Mitmachen eingeladen. Wéahrend der
dreiwdchigen Aktionsphase buchen die Radfahrerinnen und Radfahrer oder von lhnen ge-
bildete Teams unter www.stadtradeln.de oder tiber eine kostenlose App die klimafreundlich
zuriickgelegten Kilometer in den sogenannten Online-Radelkalender, eine internetbasierte
Datenbank zur Erfassung der Radkilometer. Die Ergebnisse der Teams sowie der Kommu-
nen werden auf der Stadtradeln-Internetseite veroffentlicht, sodass Teamvergleiche inner-
halb der Kommune und auch bundesweite Vergleiche zwischen den Kommunen moéglich
sind und fir zusatzliche Motivation sorgen. Da die Anmeldungen zentral tGber den Kreis lau-
fen, werden die Ergebnisse zum einen fir den gesamten Rhein-Sieg-Kreis dargestellt, zum
anderen zusatzlich fur die teilnehmende kreisangehérige Kommune.

Bereits 2017 hatte der Kreis die Kommunen zur Teilnahme an der Aktion eingeladen. Diese
kam aber so spat und kurzfristig, dass die linksrheinischen Kommunen ihre Teilnahme aus
personellen Grinden und wegen vordringlicher bereits initiierter Aufgaben im Klimaschutz
absagen mussten. Fir dieses Jahr haben die Birgermeisterinnen und Blrgermeister aber
die Teilnahme beflrwortet. Zum einen wolle man sich ungeachtet der stark eingeschréankten
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Personalressourcen solidarisch mit dem Kreis fur den Klimaschutz einsetzen. Man wolle
aber auch Erfahrung sammeln, wie die Resonanz in der Bevdlkerung auf diese Offentlich-
keitsaktion ausfallt und ob Aufwand und Ertrag fur den Klimaschutz im Verhaltnis stehen.

080/2018-12 Seite 2 von 2
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O 9

BORNHEIM

DErR BURGERMEISTER

stadt

| Umweltausschuss

offentlich

Betreff

Sachverhalt

| 30.01.2018 |
Vorlage Nr. 057/2018-12
Stand 02.01.2018

Mitteilung betr. Gehdlzpflanzungen im stadtischen StraRenbegleitgrin

In seiner Sitzung am 18.06.2015 hat der Rat die Verwaltung beauftragt, bei Gehélzpflanzungen im
Stral3enbegleitgriin kiinftig die Auswahlliste der Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz zugrunde zu
legen und bei gleicher Standorteignung einheimische Gehdlze aus dieser Liste auszuwahlen und dem
Umweltausschuss einmal im Jahr eine Liste der gepflanzten Gehdlze vorzulegen. Auf Vorlage
334/2015-SUA wird insofern Bezug genommen.

Diese Liste der insgesamt 102 Baumpflanzungen wird nun nach 2015 erneut vorgelegt:

Baumpflanzungen Bornheimer Stra3enbegleitgriin und Grunanlagen 2016 / 2017

2017
Ortschaft | StraRe/Standort Baumart deutsch (botanisch) Stiickzahl
Roisdorf | Adenauerallee Gleditsia (Gleditsia triacanthos 'Skyline") 7
Roisdorf | Bonner Stral3e Winterlinde (Tilia cordata 'Rancho") 6
Roisdorf | Bonner Stral3e Sauleneiche (Quercus robur 'Fastigiata’) 1
Kardorf Schelmenpfad, Theo- Purpurerle (Alnus spaetii) 22
Dickopp-StralRe
Roisdorf | Grinanlage Rathaus- Winterlinde (Tilia cordata 'Rancho’) 2
stral3e
Bornheim | Kirchgasschen Apfel (Malus) 1
Roisdorf | Rathausstral3e Blumenesche (Fraxinus ornus) 4
2016
Ortschaft | StraRe/Standort Baumart deutsch (botanisch) Stiuckzahl
Bornheim. | LessingstralRe Sauleneiche (Quercus robur 'Fastigiata') 1
Hersel Ecke Oderstra- Hainbuche (Carpinus betulus) 2
Re/Rheinstralle neben
Rheinstral3e
Merten Mittweider Straf3e (im Silberlinde (Tilia tomentosa 'Brabant’) 1
Kreisel)
Roisdorf Sebastianusweg Baumbhasel (Corylus colurna) 1
Roisdorf Adenauerallee 50 (AvH) Vogelkirsche (Prunus avium 'Plena’) 1
Sechtem TrankerhofstralRe Kugelahorn (Acer platanoides 'Globo- 1
sum’)
Walberberg | Annograben Winterlinde (Tilia cordata 'Rancho’) 1
Dersdorf Waldorfer Weg Silberlinde (Tilia tomentosa 'Brabant’) 1
Widdig Ubierweg Sauleneiche (Quercus robur 'Fastigiata') 1
Roisdorf Am Dietkirchener Hof Spitzahorn (Acer platanoides '‘Columnare 1
(Spielplatz) Typ Ley IIIY)
Seite 1 von 2

24



Bornheim Hohlenberg Saulenhainbuche (Carpinus betulus 1
'Fastigiata")

Hersel Donaustrafl3e (am Kreisel Vogelbeere (Sorbus aucuparia) 2

Bayerstralie)

Bornheim SchonewegstralRe Vogelbeere (Sorbus aucuparia) 2

Bornheim In der Proffflache Gemeine Esche (Fraxinus excelsior 1
'‘Altena’)

Roisdorf Rathausparkplatz Vogelkirsche (Prunus avium 'Plena’) 1

Sechtem Allensteiner- Konigsber- Baum-Magnolie (Magnolia kobus) 8

ger- und Danziger Stral3e

Sechtem Krausplatz Baum-Magnolie (Magnolia kobus) 2

Bornheim KdnigstralRe Schmittkirsche (Prunus schmittii) 2

Bornheim Herderstral3e Saulenhainbuche (Carpinus betulus 2
'Fastigiata")

Hersel RheinstralRe Rotdorn (Crataegus monogyna 'Paul's 3
Scarlet")

Roisdorf Johann-Phillip-Reis-Stral3e | Spitzahorn (Acer platanoides 'Ley II') 1

Kardorf St. Josefs Weg Saulenhainbuche (Carpinus betulus 1
'Fastigiata")

Sechtem Bellerstralle Baumhasel (Corylus colurna) 1

Widdig Ubierweg Sauleneiche (Quercus robur 'Fastigiata') 1

Roisdorf Adenauerallee (AvH) Blauglockenbaum (Paulownia tomento- 1
sa)

Es handelt sich zum grofl3en Teil um Ersatzpflanzungen fir abgangige Baume, fur die der Rat in den
vergangenen Haushaltsjahren in begrenztem Umfang zusatzliche Mittel bereitgestellt hat. Dartuber
hinaus ist auch StraRenbegleitgriin aufgefiihrt, welches von Investoren in Abstimmung mit der Stadt
gepflanzt und finanziert wurde.

057/2018-12 Seite 2 von 2
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O 10 BORN4EIM

DEr BURGERMEISTER

| Umweltausschuss | 30.01.2018 |
Offentlich Vorlage Nr. 060/2018-12
Stand 04.01.2018

Betreff Mitteilung betr. Umweltsduberungsaktion 2018

Sachverhalt

Auch im Jahr 2018 ruft die Stadt Bornheim wieder zur jahrlichen Umweltsauberung auf. 1972
erfolgte der erste Aufruf zu einer gemeinsamen Millsammlung im Bornheimer Stadtgebiet.
Die Aktion findet damit seit 46 Jahren statt.

Unter dem Motto ,,Bornheim putzt sich raus“ sind wieder Schulklassen, Kindergarten, Ver-
eine, politische Parteien, weitere Gruppen oder auch Einzelpersonen aufgerufen, Abfalle aus
Natur und Landschaft einzusammeln. Diese Abfalle werden leider auch heute noch von ge-
dankenlosen Mitbirgerinnen und Mitbirgern drauf3en achtlos weggeworfen oder sogar ge-
zielt in der Landschaft entsorgt, anstatt Papierkdrbe zu benutzen oder die kostenlose Sperr-
millabholung in Anspruch zu nehmen.

Wie immer findet auch die diesjahrige Umweltsauberung im zeitigen Frihjahr statt, um die
Natur so wenig wie mdglich zu storen.

Folgende Termine sind vorgesehen:
Samstag, 10. Marz 2015 und Samstag, 17. Marz 2018.

Abweichende Termine sind mdéglich, sollen aber mit der Stadtverwaltung abgestimmt wer-
den. Diese sorgt auch wieder fir die gesamte Koordination. An den Sammeltagen untersttitzt
das Technische Hilfswerk (THW) bei Transport, Sortierung und Entsorgung des eingesam-
melten Mulls. Der Stadtbetrieb Bornheim (SBB) tibernimmt zusammen mit der RSAG die
weitere Sortierung, Verwertung und Entsorgung der Abfélle.

In 2015 hat die EU erstmals zu einer europaweiten Millsammelaktion aufgerufen (,let’s clean
up Europe®). Vor diesem Hintergrund koordiniert die RSAG seit 2016 kreisweit die kommuna-
len Sammelaktionen auf einen einheitlichen Zeitraum, der in diesem Jahr zwischen dem 17.
und 24. Méarz liegt. Die kreisangehdrigen Kommunen sind bereit, die RSAG durch entspre-
chende Terminabstimmung ihrer eigenen Sammelaktionen zu unterstiitzen und so lber die
breitere 6ffentliche Wahrnehmung Synergieeffekte fir eine saubere Umwelt zu erzielen. Zu-
dem unterstitzt die RSAG bei der Offentlichkeitsarbeit und Materialgestellung fur die Samm-
lungen.

Wer bei der Umweltsauberung selbst mithelfen méchte oder Helfer vermitteln kann, kann
sich beim Umwelt- und Grinflachenamt, Frau Domschat (Telefon 02222/945-307, E-Mail
Manuela.Domschat@ Stadt-Bornheim.de) melden.
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O 11 BORNIEIM

DEr BURGERMEISTER

Umweltausschuss 30.01.2018
Ausschuss fir Stadtentwicklung 31.01.2018
offentlich Vorlage Nr. 064/2018-12

Stand 04.01.2018

Betreff Mitteilung betr. Planungen und BaumaRnahmen der Mobilfunkbetreiber im
Stadtgebiet

Sachverhalt

Auf Grundlage der freiwilligen Selbstverpflichtung mit den kommunalen Spitzenverbanden
beteiligen die Mobilfunkbetreiber die Kommunen an Ihre Standortsuche fiir neue und Erwei-
terung von vorhandenen Mobilfunksendeanlagen. Diese Beteiligung erfolgt im Vorfeld einer
gaf. noch erforderlichen baurechtlichen Prifung und Genehmigung.

Gemal Grundsatzbeschluss sollen Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss regelmafig
Uber diese Planungen und beabsichtigten BaumafRnahem der Mobilfunkbetreiber im Stadt-
gebiet informiert werden. Dartber hinaus erfolgt eine Beteiligung der Ratsgremien, falls Pla-
nungen der Mobilfunkbetreiber mit den vom Rat beschlossenen Mobilfunkleitlinien kollidieren
sollten. Dieser Fall ist im Berichtszeitraum nicht aufgetreten.

Vor diesem Hintergrund werden die neueren Malihahmen mitgeteilt (s. Anlage).
Unabhéangig von dieser Mitteilung wird die Verwaltung bei genehmigungspflichtigen Bauvor-
haben im Zusammenhang mit Mobilfunksendeanlagen die Ratsgremien im Rahmen ihrer

Zustandigkeit separat informieren bzw. beteiligen.

Anlagen zum Sachverhalt

Liste der Planungen und Mal3nahmen
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Planungen und MalRhahmen der Mobilfunkbetreiber 2015 -17

Datum Betreiber |Standort Technik Planung | Planung | Inbetrieb-
Neubau |Erweite-| nahme
rung
24.07.2015 | Telekom Konigstr. LTE-1800 X
05.08.2015 | Telekom Eichendorffstr, LTE-1800 X
05.08.2015 | Telekom Haasbachstr. LTE-800 X
05.08.2015 | Telekom Germanenstr. LTE-1800 X
GSM, UMTS,
01.02.2016 | Telekom Siemenacker LTE-1800 X
Bornheimer Str.- GSM, UMTS,
29.01.2016 | Vodafone BAB LTE-800 X
03.02.2016 | Vodafone Eichendorffstr. GSM, UMTS X
12.02.2016 | Telefonica | OttostralRe GSM X
kleine Anlage,
12.07.2016 | Telefonica | Alexander-Bell-Str. | keine STB X X
01.08.2016 | Telekom KdnigstralRe LTE 1800 X
01.08.2016 | Telekom Brunnenallee LTE 1800 X
01.08.2016 | Telekom Siefenfeldchen LTE 1800 X
29.08.2016 | Telekom Funkturm Wberg LTE 1800 X
01.09.2016 | Telefonica | Ottostral3e GSM/UMTS/LTE X
Keldenicher Str.-
30.01.2017 | Telefonica | Sportplatz X
17.01.2017 | Telekom Alexander-Bell-Str. | UMTS, LTE X
24.04.2017 | Telekom Holzweg 1 (RiFu) |LTE X
05.05.2017 | Telefonica | Kirchstr. LTE X
05.05.2017 | Telefonica | Pohlhausenstr. LTE X
23.10.2017 | Telekom Walburgisstr. GSM, LTE X
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O 12 BORN4EIM

DEr BURGERMEISTER

Umweltausschuss 30.01.2018
Ausschuss fir Stadtentwicklung 31.01.2018
offentlich Vorlage Nr. 074/2018-1

Stand 15.01.2018

Betreff Mitteilung betr. Bodenkontaminierung in Bornheim-Sechtem (Neubau P+R /
B+R Anlage)

Sachverhalt

Im Anschluss an den mit Vorlage Nr. 019/2016-9 mitgeteilten Sachstand wird erganzend wie
folgt berichtet:

Am 15.6.2016 hat die von der Stadtverwaltung hiermit beauftragte Fa. Becker GmbH (Archi-
tekten und Ingenieure) in der von ihr zusammengestellten ,Dokumentation zu Kontaminatio-
nen im Erdreich” die Mehrkosten der damaligen Malinahme auf insgesamt 573.039,77 € be-
rechnet.

Da sich sowohl die Deutsche Bahn AG (konkreter Vertragspartner) als auch das Bundesei-
senbahnvermogen (vermuteter vormaliger Grundstiickseigentiimer) trotz nachhaltiger Be-
muhungen beharrlich weigerten, in Gesprache um einen etwaigen Ausgleichsanspruch ein-
zutreten, beauftragte die Verwaltung Ende Dezember 2016 den mit entsprechenden Sach-
verhalten vertrauten Rechtsanwalt Dr. Gero Walter mit der Wahrnehmung der Interessen der
Stadt Bornheim.

In einer ersten schriftlichen Stellungnahme vom 14.3.2017 bewertete Dr. Walter die Erfolg-
saussichten einer bei weiterer Abwehrhaltung der Anspruchsgegner erforderlichen gerichtli-
chen Auseinandersetzung bereits als gering. Erforderlich sei zunéchst auf jeden Fall eine
weitere, vertiefende Sachverhaltsermittlung, die eventuell zuséatzliche, hilfreiche Erkenntnisse
liefern kdnne.

Die daraufhin seitens des zustandigen Fachamtes (Amt 9) vorgenommenen Recherchen
nahmen einige Zeit in Anspruch, da die Informationen bei diversen externen Stellen (Grund-
buchamt, Heimatforscher etc.) eingeholt werden mussten.

Nach Weiterleitung der hieraus resultierenden Ergebnisse an Rechtsanwalt Dr. Walter hat
dieser sich mit ausfihrlicher Stellungnahme vom 03.11.2017 abschliel3end zu den Erfolg-
saussichten einer Klage gedul3ert. Die vorgenannte Stellungnahme ist als Anlage beigefugt.

Vorab ist festzustellen, dass ausschlielilich die DB AG als méglicher Anspruchsgegner in
Betracht kommt, da nach aktuellem Sachstand nur diese und nicht das Bundeseisenbahn-
vermdgen rechtlich als Voreigentimer angesehen werden kann.

Im Ergebnis rat Dr. Walter von der gerichtlichen Geltendmachung des der Stadt Bornheim

entstandenen Schadens ab, da er eine weitere Rechtsverfolgung als letztendlich nicht er-
folgversprechend ansieht.
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Die Kernaussagen des rechtlichen Gutachtens sind folgende:

Das Gesamtschadensvolumen belauft sich, wie bereits erwahnt, auf insgesamt 573.039,77
€.

Eine Sachmangelhaftung der DB AG kommt deshalb nicht in Betracht, weil in dem seinerzeit
geschlossenen Kaufvertrag entsprechende Anspriiche generell ausgeschlossen wurden.
Daher bleibt lediglich die Heranziehung einer Anspruchsgrundlage nach dem Bundesboden-
schutzgesetz (BBodSchG) mdglich.

In Hinsicht auf die zwei von der Bodenkontamination betroffenen Flachen (Parkflache und
Schacht S 2321) ist ausschlieBlich fur letztere eine schadliche Bodenverunreinigung im Sin-
ne des BBodSchG feststellbar.

Eine weitere Begrenzung ist hinsichtlich der Hohe des dafir moglicherweise geltend zu ma-
chenden Schadensersatzes zu beachten. So kdnnen Behinderungskosten, die im vorliegen-
den Falle immerhin eine Hohe von 111.595,69 € erreichen, nach § 4 BBodSchG generell
nicht in Ansatz gebracht werden.

Eine Inanspruchnahme der DB AG kame unter Beachtung dieser Einschrankungen in zwei
Varianten in Betracht. Zum einen in ihrer Funktion als Voreigentiimer, zum anderen als Ver-
ursacher.

Die erste Mdglichkeit scheidet aus, da zulasten der DB AG nach dem Ergebnis der diesseiti-
gen Sachverhaltsrecherche nicht der Nachweis erbracht werden kann, dass diese von den
schadlichen Bodenveranderungen bei Veraul3erung hatte Kenntnis haben missen.

Die zweite Moglichkeit scheidet ebenfalls aufgrund der die Stadt Bornheim treffenden Be-
weislast aus. So sind keine objektiven Faktoren greifbar, auf deren Grundlage mit der erfor-
derlichen Sicherheit nachgewiesen werden konnte, dass die festgestellte Bodenkontaminati-
on von der DB AG verursacht wurde.

Herr Dr. Walter verfugt Uber langjéhrige Erfahrung im gerichtlichen Umgang mit der DB AG
als Gegner. Aufgrund dessen weist er nachvollziehbar darauf hin, dass ein Entgegenkom-
men der DB AG keinesfalls zu erwarten ist. Daher spricht er sich auf der Grundlage der von
ihm vorgenommenen rechtlichen Analyse mangels erkennbarer Erfolgsaussichten gegen
eine weitere Rechtsverfolgung von Schadensersatzansprichen der Stadt Bornheim gegen-
Uber der DB AG aus.

Das von Herrn Dr. Walter vorgelegte Rechtsgutachten wurde handwerklich auf3erordentlich
grindlich erstellt und kommt daher zu juristisch in jeder Hinsicht nachvollziehbaren Ergeb-
nissen. Da die seitens des Amtes 9 durchgeflihrte Sachverhaltsermittlung ebenfalls sehr
grundlich und in jeder méglichen Richtung angestellt wurde, erscheint es nach aktuellem
Sachstand auch nicht wahrscheinlich, dass sich diesbeziiglich noch weitere Erkenntnisse
ergeben, die den aufgezeigten Ansprichen ein anderes, sichereres Fundament verleihen
wirden.

Die Verwaltung hat sich daher der rechtlichen Bewertung durch Herrn Dr. Walter ange-
schlossen und beabsichtigt keine weitere Rechtsverfolgung gegentuiber der DB AG.

AbschlieRend kann positiv festgehalten werden, dass Amt 9 seitens des Fordergeldgebers,
der Nahverkehr Rheinland (NVR), zwischenzeitlich die Information erhalten hat, dass fur den
Fall, dass die Stadt Bornheim gegeniber der DB AG keine Schadensersatzforderungen soll-
te realisieren kdnnen, moglicherweise weitere, zusétzliche Mittel von dort zur Verfligung ge-
stellt werden konnten. Amt 9 klart derzeit mit der Forderstelle ab, ob das von Herrn Dr. Wal-
ter vorgelegte Rechtsgutachten ausreicht, um die rechtliche Aussichtslosigkeit eines mogli-
chen Gerichtsverfahrens zu belegen bzw. welches weiteren Nachweises es hierflr bedarf.
Zudem wird von dort abgefragt, in welcher Hohe eine Ausgleichszahlung zu erwarten ware.
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Anlagen zum Sachverhalt

Stellungnahme
Stellungnahme (Anlage 1)
Stellungnahme (Anlage 2)
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O 12 DR. WALTER & PLATVOET

RECHTSANWALTE
RA’e Dr. Wallter & Platvoet — Wilhelmstrasse 42 - 53111 Bonn Dr. Gero Walter Rechtsanwalt
Fachanwalt fir Bau- und Architektenrecht
Durchwahl: 0228 534096-61
Stadt Bornheim
Amt 1 Frank Platvoet Rechtsanwalt
.. Fachanwalt fUr Bau- und Architektenrecht
Rechts- und Vergabeamt, Ratsbuiro Durchwah: 0228 534096-62

E-Mail: ingrid.reub tadt-bornheim.d
Per all: ingrid.reuber@stadt-bornheim.de Dr. Tobias Nitsche  rechtsanwait

Fachanwalt fUr Bau- und Architektenrecht
Durchwahl: 0228 534096-63

Telefon: 0228 5340960

Telefax: 0228 534096-96

E-Mail: Info@RAe-Walter-Platvoet.de
Interet: www.rae-walter-platvoet.de

Anwaltsfach: 150

3. November 2017
AZ: 1-306/16 !|/De

P + R/ B + R-Anlage Bahnhof Bornheim-Sechtem, Inanspruchnahme der Deut-
schen Bahn gem. § 24 Abs. 2 BBodSchG
[.Z.: 1.4 - Reu/Hei

Sehr geehrte Frau Dr. Reuber,

hiermit bestatige ich den Eingang der beiden E-Mails vom 7.8.2017 und vom 12.9.2017.
Ich habe den Vorgang unter Beriicksichtigung der erganzenden Informationen noch-
mals Uberpruft. Als Ergebnis muss ich leider mitteilen, dass eine weitere Rechtsverfol-
gung nicht erfolgversprechend ist. Der damit verbundene Aufwand dirfte in keinem an-
gemessenen Verhéltnis zu den Erfolgsaussichten stehen. Im Anschluss an die bisheri-
ge Korrespondenz teile ich zur Begriindung Folgendes mit:

Durch Grundstuckskaufvertrag vom 10.2.1995 veréufRerte die DB AG an die Stadt
Bornheim das heutige Flurstlick 2321. Bei Bauarbeiten im Jahr 2015 wurden Bodenver-
unreinigungen bzw. schadliche Bodenverdnderungen festgestellt. Derartige Missstande
sind rechtlich als Sachmangel zu qualifizieren. In Ziffer V 1 des Kaufvertrages sind Ge-
wahrleistungsanspriiche wegen sichtbarerer und unsichtbarer Sachméngel ausge-
schlossen. Aus diesem Grunde kommt nur ein gesetzlicher Ausgleichsanspruch aus
§ 24 Abs. 2 BBodSchG in Betracht.

Wilhelmstrasse 42 Sparkasse KélnBonn Postbank Koln

53111 Bonn BLZ 370 501 98 BLZ 370 100 50
Konto-Nr. 36 947 Konto-Nr. 3072 31-503
IBAN DE29 3705 0198 0000 0369 47 IBAN DE87 3701 0050 0307 2315 03
BIC COLSDES33 BIC PBNKDEFF
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l.
Schadliche Bodenveranderungen/Ausgleichsfahige Kosten

Bestandteil der von der Becker GmbH zusammengestellten "Dokumentation zu Konta-
minationen im Erdreich” vom 15.6.2016 ist eine "Kostenzusammenstellung der Mehr-
kosten", die mit 573.039,77 € abschliel3t. Groldter Einzelposten ist die anteilige Vergi-
tung der Firma STRABAG in H6he von 528.066,88 €. Die weiteren Kosten entfallen auf
Ingenieur- und Gutachterleistungen.

1.

Das Bundesbodenschutzgesetz findet Anwendung auf schadliche Bodenverande-
rungen und Altlasten, 8§ 3 Abs. 1 BBodSchG. Schadliche Bodenveranderungen
sind Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen, die geeignet sind, Gefahren, erheb-
liche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fur den Einzelnen oder die Allge-
meinheit herbeizufiihren, § 2 Abs. 3 BBodSchG. Sie sind abzugrenzen von Bo-
denverunreinigungen, die nicht in dem genannten Sinne schadlich sind und im
Zuge einer BaumalRnahme lediglich erhdhte Entsorgungskosten verursachen.
Derartige erhdhte Entsorgungskosten kdnnen nicht nach § 24 Abs. 2 BBodSchG
geltend gemacht werden.

Die Mehrkosten fielen in zwei verschiedenen Bereichen an. Im Zuge der Herstel-
lung der Parkflachen vor dem ehemaligen Bahnhofsschuppen wurde immer wie-
der teerpechhaltiges Material vorgefunden. Es musste auf eine Deponie der De-
ponieklasse Il entsorgt werden.

Bei den Aushubarbeiten zur Kanalverlegung wurde im Bereich des Schachts
S 2321 offensichtlich kontaminierter Boden angetroffen. Das Geotechnische Biro
ABAG gelangte in seinem Abschlussbericht vom 5.11.2015 zu der Feststellung,
dass es sich um eine schadliche Bodenveranderung handelte. Dieser Beurteilung
schloss sich der Rhein-Sieg-Kreis (Amt fur Technischen Umweltschutz) an. Die
Entsorgung erfolgte auf einer Deponie der Deponieklasse IV.

Als Anlage 1 Uberreiche ich den aktualisierten Bestandsplan Kontamination, auf
dem die beiden unterschiedlichen Bereiche dargestellt sind.

Die im Auftrag der Stadt Bornheim tatige ABAG GmbH liel3 die mit den Bodenver-
unreinigungen zusammenhéngenden Probleme durch Herrn Dipl.-Geol. Stéring
bearbeiten. Ich habe mich mit Herrn Dipl.-Geol. Stéring in Verbindung gesetzt, um
zu klaren, ob die im Bereich der Stellplatze festgestellten Verunreinigungen als
schadliche Bodenveranderungen im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes zu
qualifizieren sind. Im Anschluss an ein zuvor geflihrtes Telefonat hat Herr Dipl.-
Geol. Storing bestatigt, dass es sich dabei nicht um schadliche Bodenveranderun-
gen gehandelt habe. Aus diesem Grunde sei seinerzeit wegen dieses Themas das
Amt fir Technischen Umweltschutz nicht eingeschaltet worden. Man habe sich nur
mit der Unteren Abfallbehtérde abgestimmt. (Rechtsgrundlage hierfir ist das Kreis-
laufwirtschaftsG, nicht das BBodSchG.)
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Aus alledem folgt, dass aus der Kostenzusammenstellung samtliche Kosten her-
ausgerechnet werden mussen, die nicht der schadlichen Bodenveranderung im
Bereich des Schachts S 2321 zuzuordnen sind. Die Aufteilung misste durch die
Becker GmbH vorgenommen werden. Nach Lage der Akten wird man davon aus-
gehen, dass unter diesem Gesichtspunkt eine erhebliche Kirzung zu erfolgen hat.

Der Umfang der ausgleichsfahigen Kosten ist nach den Malistaben des § 4
BBodSchG zu ermitteln. Ein Ausgleich kann nur wegen der Kosten fir Dekontami-
nations- bzw. Sanierungsmafl3nahmen verlangt werden, welche das Technische
Amt fur Umweltschutz auf der Grundlage des Bundesbodenschutzgesetzes hatte
fordern durfen. Die Kosten flir dariber hinausgehende MalRnahmen oder fur Fol-
geschaden sind von vornherein nicht ausgleichspflichtig. Wir haben geklart, dass
in der Kostenzusammenstellung reine Behinderungskosten in Ho6he von
111.595,69 € enthalten sind. Auch dieser Ansatz entfallt von vornherein.

Der vorstehende Befund unterliegt keinem Zweifel. In dem genannten Umfang (Parkfla-
chen, Behinderung) scheidet ein Ausgleichsanspruch von vornherein zweifelsfrei aus.

Il.
Inanspruchnahme als Voreigentimer

Gemal § 4 Abs. 6 Satz 1 BBodSchG ist der friihere Eigentiimer eines Grundstuicks zur
Sanierung verpflichtet, wenn er sein Eigentum nach dem 1.3.1999 ubertragen hat und
die schadliche Bodenveranderung oder Altlast hierbei kannte oder kennen musste. Lie-
gen diese Voraussetzungen vor, kommt ein Ausgleichsanspruch nach 8§ 24 Abs. 2
BBodSchG gegen den Voreigentiimer in Betracht.

1.

Mit Schreiben vom 7.12.2015 hat die Deutsche Bahn AG (DB Immobilien) die In-
anspruchnahme u. a. mit dem Argument zuriickgewiesen, die Deutsche Bahn AG
sei niemals Grundstiickseigentimer gewesen. Unter Einschaltung des Bundesei-
senbahnvermégens konnte diese Behauptung zwischenzeitlich eindeutig widerlegt
werden. Die Deutsche Bahn AG hat mit E-Mail vom 31.5.2017 eingerdumt, dass
sie Grundstickseigentimerin war.

Der Kaufvertrag wurde zwar bereits am 10.2.1995 (also vor dem Stichtag vom
1.3.1999) abgeschlossen. Die Umschreibung im Grundbuch erfolgte jedoch erst
am 4.8.1999. Weil die Eintragung im Grundbuch zwingende Voraussetzung fur
den Eigentumserwerb ist, fand der Eigentumsiibergang nach dem Stichtag statt.

Der frihere Eigentimer haftet gemaR 8 4 Abs. 6 Satz 1 BBodSchG nur, wenn er
bei Ubertragung des Eigentums die schadliche Bodenveranderung kannte oder
kennen musste. Es bestehen keine Anhaltspunkte daftir, dass uns ein entspre-
chender Nachweis gelingen kdnnte.

Fahrlassige Unkenntnis (Kennenmussen) wird regelmaf3ig nur angenommen wer-

den kdnnen, wenn sogenannte Altlasten-Signale vorhanden waren und der Ver-
kaufer somit Veranlassung hatte, dem Verdacht von schéadlichen Bodenverénde-
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rungen nachzugehen. Derartige Altlasten-Signale konnten bislang nicht festgestellt
werden. Die festgestellten schadlichen Bodenveranderungen befinden sich nicht in
dem Bereich, wo friher das alte Gleis bestand. Hierzu verweise ich auf den als
Anlage 2 beigefuigten Ubersichtsplan, der mit der Anlage 1 zu vergleichen ist. Bei
naherer Betrachtung zeigt sich, dass sich die schadliche Bodenveranderung au-
Rerhalb des alten Gleisbetts befand.

Hinzu kommt ein weiterer Gesichtspunkt. Herr Dipl.-Geol. Storing erlauterte mir,
nach seinem Kenntnisstand habe die Reichsbahn bzw. die Deutsche Bahn das
Gelande des Bahnhofs Sechtem nicht dazu benutzt, um dort Holzschwellen zu
behandeln oder zu lagern. Die starke, punktuelle Konzentration im Bereich des
Schachts S 2321 spreche dafir, dass in diesem Bereich Schadstoffe ausgelaufen
seien. Gerade wenn es sich so verhélt, kann die schadliche Bodenveranderung
nicht aus dem ublichen Bahnbetrieb herriihren. Dass es irgendein Altenlasten-
Signal fur einen derartigen Vorfall (Auslaufen von Schadstoffen) gab, ist nicht er-
kennbar.

Eine Inanspruchnahme der Deutschen Bahn AG als Voreigentiimer scheidet aus, weil
der Nachweis, die DB AG hatte von der schadlichen Bodenveranderung bei der Verau-
Rerung Kenntnis haben missen, nicht gefiihrt werden kann.

1.
Inanspruchnahme als Verursacher

Ein Ausgleichsanspruch kommt in Betracht, wenn die Deutsche Bahn AG gemalR § 4
Abs. 3 BBodSchG als Handlungsstorer verantwortlich war. Handlungsstorer ist, wer die
schadliche Bodenveranderung verursacht hat.

1.

Im Bereich des Schachts S 2321 wurde ein mit Teerdlen kontaminierter Boden
angetroffen. Das Ergebnis der untersuchten Mischprobe weist extrem hohe PAK-
bzw. Kohlenwasserstoff-Gehalte im Feststoff aus. Mit Schreiben vom 7.12.2015
hat die Deutsche Bahn AG bestritten, diese Verunreinigung verursacht zu haben.
Sie hat ausgefihrt:

"Wir weisen aus unserer jahrzehntelangen Praxis in der Altlasten-
sanierung darauf hin, dass PAK-Verunreinigungen aus einer Viel-
zahl anderer umweltrelevanter Tatigkeiten resultieren kdnnen, die
auf diesem Gelande erfolgt sein mégen. Wir streiten nicht ab, dass
zum Betrieb von Schienenverkehrswegen Holzschwellen einge-
setzt worden sind, die mit teerdlhaltigem Holzschutzmittel behan-
delt worden sind, dies ist allgemein bekannt. Eine Abgabe des
Holzschutzmittels aus der Holzschwelle in den Boden, erst recht in
dem hier aufgefundenen Umfang, widerspricht unserer jahrzehnte-
langen Praxiserfahrung. Derart hohe PAK-Belastungen im Boden
sind eher durch eine Havarie mit flissigen, PAK-haltigen Materia-
lien vorstellbar - mit Holzschwellen eher nicht.

Ein Umgang mit dem Trankmittel, der eine derartige Havarie verur-

sacht haben kénnte, hat auf dem Gelande unserer Kenntnis nach
zu keinem Zeitpunkt stattgefunden: Die Holzschwellen werden
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zentral fur alle Einbauten in einer eigenstandigen Anlage getrankt,
so dass ein Umgang mit dem Trankungsmittel auf anderen Fla-
chen nicht erfolgt, sondern holzschutzmittelbehandelte Holz-
schwellen gewissermallen einbaufertig an die jeweilige Einbaustel-
le geliefert werden. Dass eine Havarie fir die Verunreinigung ur-
séchlich sein kénnte, legt auch der Umstand nahe, dass es sich
nach bisherigen Erkenntnissen um eine o6rtlich begrenzte Konta-
mination handelt."

Diese Einlassung deckt sich mit der Beurteilung des Dipl.-Geol. Stdring. Nach sei-
ner Auffassung spricht die starke, punktuelle Konzentration im Bereich des
Schachts S 2321 dafir, dass in diesem Bereich Schadstoffe ausgelaufen sind. Im
Ubrigen konnen die Teerole auch deshalb nicht aus verlegten Schwellen stam-
men, weil sich die kontaminierte Stelle gerade nicht im Bereich des alten Gleises
befindet; vgl. Anlagen 1 und 2.

Die Grundbuchrecherche hat ergeben, dass das betroffene Grundsttick im Jahr
1933 in das Eigentum des Deutschen Reichs (Reichseisenbahnvermogen) uber-
ging. Die Bahnstrecke und der Bahnhof Sechtem wurden ab Marz 1842 durch die
Bonn-Cdlner Eisenbahn-Gesellschaft (BCE) errichtet. Die Bahnstrecke wurde am
15.2.1844 in Betrieb genommen. Es gibt eine historische Karte von 1845, auf der
die Bahnstrecke dargestellt ist. Im Jahr 1857 wurde die BCE von der Rheinischen
Eisenbahn-Gesellschaft ibernommen. Diese Gesellschaft wurde 1880 durch den
Preul3ischen Staat verstaatlicht. Uns liegt vor die von der Deutschen Bahn AG in
Auftrag gegebene "Historische Erkundung des Standortes 8543, Rhein-Sieg-Kreis,
Teilstandort Bahnhof Sechtem vom April 1999 (Verfasser: Spitzlei & Jossen)". Aus
der historischen Erkundung ergeben sich keine Erkenntnisse fir die schadliche
Bodenveradnderung im Bereich des Schachts S 2321.

Die Bemuhungen der Verwaltung, Uber einen Heimatforscher weiterzukommen,
haben nicht zu zusatzlichen Erkenntnissen geftihrt. Damit stehen wir vor dem
Problem, dass wir noch nicht einmal Anhaltspunkte haben, wodurch die schadli-
che Bodenveranderung verursacht worden ist.

In Kenntnis des Umstandes, dass gerade bei Umweltschaden der Verursachungs-
nachweis haufig nicht oder nur schwer zu fihren ist, hat der Bundesgerichtshof in
seinem Urteil vom 2.4.2004 - V ZR 267/03 -, juris, entschieden, dass der An-
spruchsteller die Verursachung durch den friheren Eigentimer beweisen muss
(sogenannter Vollbeweis). Danach gilt ein Beweis dann als erbracht, wenn die
Auswertung der Beweismittel aus objektiv nachvollziehbaren Griinden ergibt, dass
kein verninftiger und ernsthafter Zweifel an der Verursachung maoglich ist. In sei-
nem Urteil vom 11.12.2013 - 18 U 95/11 -, juris (Rz. 164/165) hat das OLG Dus-
seldorf diese Zusammenhange wie folgt ausgedrtckt:

"Eine Inanspruchnahme als Verursacher setzt den Nachweis vo-
raus, dass der pflichtige Handlungsstérer Uberhaupt einen Verur-
sachungsbeitrag gesetzt hat. Die Verantwortlichkeit dem Grunde
nach, d. h. das "Ob" der Verursachung muss nachgewiesen sein
(vgl. OVG Schleswig, Beschluss vom 14. Juli 1995 - 2 M 7/95, zitiert
nach juris; VGH Munchen, Beschluss vom 23.06.2004 - 22 CS
04.1048, zitiert nach juris). Insoweit kann eine Verhaltensverant-
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wortlichkeit nicht auf die bloRBe Mdéglichkeit eines bestimmten Ge-
schehens gestiutzt werden (vgl. VGH Mannheim, Beschluss vom
03.09.2002 - 10 S 957/02, zitiert nach juris). 84 Abs.3 Satz1l
BBodSchG begrindet keine konturenlose Gefahrdungshaftung fur
jegliche Folgen gewerblicher Tatigkeit wegen objektiv gefahren-
trachtigen Verhaltens (vgl. VGH Mannheim, Beschluss wv.
03.09.2002 - 10 S 957/02, zit. Nach juris, Rn. 22).

Die Anforderungen an den Nachweis sind allerdings nicht so hoch
anzusetzen, dass im praktischen Ergebnis bei fir das Altenlasten-
recht typischen Fallkonstellationen die Zustandshaftung den Re-
gelfall bildet. Zum Ausschluss spekulativer Erwadgungen und blo-
Ber Mutmaflungen mussen lediglich objektive Faktoren als tragfa-
hige Indizien vorhanden sein, die den Schluss rechtfertigen, dass
zwischen dem Verhalten der Person und der eingetretenen Gefah-
renlage ein gesicherter Ursachenzusammenhang besteht (vgl.
VGH Mannheim, a. a. 0.)."

Anders ausgedriickt: Die bloRe Mdglichkeit, auch die naheliegende Mdglichkeit
der Verursachung durch die Bahn reicht nicht aus. Es missen objektive Faktoren
nachgewiesen werden, die einen tragfahigen Ruckschluss auf die Verursachung
zulassen. Derartige Faktoren konnen wir leider nicht darlegen, geschweige denn
beweisen.

Die DB Immobilien, die im Auftrag der Deutschen Bahn AG derartige Forderungsan-
meldungen bearbeitet, hat langjahrige Erfahrung mit der Abwehr von Anspriichen, die
auf 8 24 BBodSchG gestitzt werden. Die DB Immobilien hat bereits in dem Schreiben
vom 7.12.2015 den Nachweis der Verursachung gefordert. Solange wir zur Verursa-
chung nur MutmaRungen anstellen kénnen, werden wir leider nicht weiterkommen. Bitte
lassen Sie mich wissen, ob Sie sich meiner Empfehlung anschliel3en.

Mit freundlichen GriRRen

37


https://www.juris.de/r3/?docId=MWRE109810200&docFormat=xsl&docPart=K
https://www.juris.de/r3/?docId=MWRE109810200&docFormat=xsl&docPart=K
https://www.juris.de/r3/?docId=BJNR050210998BJNE000700000&docFormat=xsl&docPart=S
https://www.juris.de/r3/?docId=BJNR050210998BJNE000700000&docFormat=xsl&docPart=S
https://www.juris.de/r3/?docId=MWRE109810200&docFormat=xsl&docPart=K
https://www.juris.de/r3/?docId=MWRE109810200&docFormat=xsl&docPart=K
https://www.juris.de/r3/?docId=MWRE109810200&docFormat=xsl&docPart=L

O 1 2 Anlage /|

R

T 8 S ) 1 l[: T ll £
[ g
= oy /
g |
L
s Legende:
® / ] Altlastenkataster Bahnhof-Sechtem
. E— .
oy KBOgZA L 1 Deponieklasse Il
- KBOOO _____1 Deponieklasse IV

0 5 10 15 20 25m

Kéiner StraBe 25 - D-63925 Kall =]
T;;firn :‘;}95}2‘:4“9990—0 -Cl]‘c:x 9% 90-40 DJ- BEQE{ER GmbH

m Architelien + Ingenieure

info@pe-beckerde - www.pe-beckerde

o
[t Stadt Bornheim
BORNEEIN  Rathausstrase 2, 53332 Bomheim

Umbau P&R/B&R Anlage am Bahnhof Bornheim-Sechtem

Auftraggeber

Projekt

Strecke 2630 Koéln-Bingerbriick, Kilometer 19.518
§| 17.02.2016 a5 Bestandsplan £
= 2 1:250
‘| 03.05.2017 as 3 . . =
f nomgens |2 Kontamination
- s 118
= 94,366 -T- a

38



64.30

L;i T AnlageX
b

64.21

&/
@f ~.
|

£4.32

- altes éleis

2
P
N :
e :
° Jegs /N "
SAES R & ]
el M| ey &
SN~ BEw "
l&ﬁa.%w S5 P o
& L og'o 9y & &
\& %% ¥ 53 SR
P e
/DJQ o b fa, ey 1
- P | - il £
& - — =l e
s N u:f &
= ; : B T u
A8 & iy -~ :_‘E."‘ §
: - e : j 5 Sl im
= e
£ “ W F
£ g3 - £ P
X v 3 @ )
4 ¥ b1 & 5 ~
i L X & g ;
7w |\ ; z - AR
i e = ]
g = g
A g
‘\ e e 8 o
RS 22X 5
U
N : LY,

— 5
& o }
! E"»/ ﬁ 1
ig / i
b= 76‘9 04 R i
. ?
I i, !
B 5 g !
2 M I |
Lo 3 g

39



	Sitzungsdokumente
	Einladung Ausschüsse
	Niederschrift ö. UwA 13.09.2017
	Niederschrift ö. UwA 13.09.2017_Anlage
	Niederschrift ö. UwA 08.11.2017

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Vorstellung des neuen Naturschutzwarts
	Vorlage  026/2018-12
	Übersichtskarte  026/2018-12

	TOP Ö  6 Antrag der CDU-Fraktion vom 12.10.2017 betr. Insektenhotels
	Vorlage  745/2017-12
	Antrag  745/2017-12

	TOP Ö  7 Mitteilung betr. Projekt RVK-E-Bike
	Vorlage ohne Beschluss  056/2018-12

	TOP Ö  8 Mitteilung betr. Teilnahme am "Stadtradeln 2018"
	Vorlage ohne Beschluss  080/2018-12

	TOP Ö  9 Mitteilung betr. Gehölzpflanzungen im städtischen Straßenbegleitgrün
	Vorlage ohne Beschluss  057/2018-12

	TOP Ö  10 Mitteilung betr. Umweltsäuberungsaktion 2018
	Vorlage ohne Beschluss  060/2018-12

	TOP Ö  11 Mitteilung betr. Planungen und Baumaßnahmen der Mobilfunkbetreiber im Stadtgebiet
	Vorlage ohne Beschluss  064/2018-12
	Maßnahmenliste Mobilfunkbetreiber  064/2018-12

	TOP Ö  12 Mitteilung betr. Bodenkontaminierung in Bornheim-Sechtem (Neubau P+R / B+R Anlage)
	Vorlage ohne Beschluss  074/2018-1
	Stellungnahme  074/2018-1
	Stellungnahme (Anlage 1)  074/2018-1
	Stellungnahme (Anlage 2)  074/2018-1



